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Kaufhau feS, baS ber DrtSburgergemelnbe gehört unb
roo bte ißoft filiale untergebracht ift, pr fJîteberlegung
beSfelben unb prSrfielïung eines UleubaueS für
bie (ßoftfiliale, geuerroehrmagapn, Saben,
Sureauj Wohnungen. ®er Neubau ift fo
gebaut, bafj baS alte ftäbtifdje KauffjauS auch to feiner
mobernen ©eftalt noch erfennbar ift.

3?rteöhüf&®ttteii t* Muri (Aargau). ®ie ©emetnbe«
oerfammlung befdhlofj etnftiminig etne einmalige 316=

löfungSfumme non 5000 granfen p bejahen für einen
etgenen griebljöf mit |)alte ber fantonalen
ißflegeanftalt unb beS KreiSfpitalS. ®aS h'ep
nötige Sanb (3—4 Jucharten) mürbe bereits fcf)on an«
getauft in ber fogenannten „bleiche" im §lnter«9Bet) unb
foH mit ben Seerbigungen fctjon im grühfahr 1916 be«

gönnen roerben.

gfit bie Umhauten ber Anftölt DBherg (Aargau)
bereinigte ber ©reffe £Rat ben oerlangten Krebit oon
33,700 granfen. @S Ijanbelt fich um Abortanlagen,
£reppenhäufer, Kletberfdhrcinfe, neue Kamine, Öfen, Slig«
abletter, Sabeetnricljtung, DröcfnungSanlage. Sorfenfter,
Knechtenjimmer unb Turnhalle.

güt be« Umbau be3 enaagelifchett ^farrljoufes
in SRomanShorM (Slprgau) hohen bte beiben Kirchge«
meinben fRomanShorti unb ©almSach einen Krebit oon
12,800 gr. bereinigt.

SoalidjeS aal £>or» (Dfprgau). gm Anfchluff an
bte SunbeSbahnftation |>ora roirb gegenroärtig neben bem
SRomanShorner SetriebSgeletfe ein neues iRormal«
fpurgeleife erfteüt nach ber jtoif'chen Dorn unb ©teinach
gelegenen gtegelfabrit unb oon ba an baS Ufer beS

SobenfeeS, too ber Sau einer gebectten Säger«
halle geplant fein foU. ®ie etroa p>et Kilometer lange
©eletfeanlage mirb oon ben SunbeSbaljnen erftellt, mte

man hört auf Rechnung beS ArmeefommiffariateS.

öerband$»e$M.
Der £>anöroerf<3= unb ©eroerbeoerei« äSSbenSrotl

hat tn fetner ©eneraloerfammlung etnftimmig ben Set«

tritt pm ©eeoerbanb fomohl al§ pr Krebit«©dhug--
©enoffenfdljaft am Jürichfee befcf)loffen. ©emäff
Antrag beS SorfianbeS rourbe ber Jahresbeitrag ber

Mitglieber oon i gr. auf 5 gr. erhöht. ®eS meitern
rourbe befchloffen, bei ben refpettioen Sehörben oorfteHig

p roerben betreffenb grüherlegung ber tn 31 uSficht ge

nommenen SRenooation ber Kirche unb beSalten
©^ulhaufeS, um auf biefe ©elfe roahrenb beS ®ar«
nieberltegenS ber Sautätigfelt ben £anbroerfern etroelche

Arbeitsgelegenheit p oerfchaffen.

©ine thargauifche «rcDttfd^aft 23^ï£i»tflïîn0- Der
Kantonaloorfianb beS thurgauifchen ©eroetbeoeteinS hat
einen ootn ©eroerbefefretariat aufgehellten unb oom let«

tenben AuSfdjufj burchberatenen ©tatuten«@ntrourf pr
©rünbung etner thurgauifchen Krebitfchugoereinigung im
ifJrinjip angenommen, ©tnftimmig rourbe ber Anregung
beS leitenben AuSfcfpffeS beigepflichtet, für bie ©eroerbe«

oeretnSmitglteber bieSuchhaltungimAbonnement
etnpführen, b. h- ihnen budhhaltertfche 3luShilfe
p oetfdhaffen. Dte Durchführung ber SehrlingS«
Prüfungen rourbe bem ©eroerbeoereln Müllbetm über«
tragen unb etne ©peptlfommiffion pr Prüfung beS
SehrlingSgefegeS beftellt, bie Der Deleglertenoer«
fammlung batüber Seridljt p erftatten hat.

J!u$$telluitg$we$en.
Die AnSfteflung „Scfjmeijerifche ©plelmaren" im

Jütchet Kmrftgeœerberaafeum ift am 5. Dezember er«

öffnet roorben. Jm SRittelpunlt ber Seranftaltung flehen
bte SRobeHe oom ©ptelroaren=©ettberoerb beS ©ä)roefye«

rifdhen ©erfbunbeS. 3luS MufeumS« unb tßrioatbefig
flammt eine grofje Kollefiion oon altem fchroetjerifchen
©pleljeug. Dte girma ©uter ©trehler ©ohne & ®o.
fteüt je ein Kinber=©chlaf= unb ©pteljimmer, ausgeführt
nach hen ©ntroürfen oon ®ireîtor SUtljerr, auS. ®ie
fdhroeijetifdhen @ptelroaren«gabrifanten unb «fpanbter ftnb
im großen ©aal p einer tletnen ©pielroaren=2Reffe oer«
einigt. 3ur Unterhaltung ber tletnen Sefucher ber 3luS«

ftellung rourbe ein ©chattentheater eingerichtet, tn meinem
granj oon ißcccis felteneS ffierîchen „©cf)attenfptele" pr
Aufführung gelangen roirb. Aufjerbem roirb baS ©chatten«
fptel „®te ïurierte ißrtnjceffin", bearbeitet oon Ottilie
Altherr, mit beroeglichen ©dhattenftguren nach ©ntroürfen
oon @. 2Sürtenberger«3üridh, gegeben.

Qmftiedeaes.
SautnfpeïtiOK für bie IffieftfthKJriä- ®ie int Jahre

1906 für bte Dftfchroet* tn Jüridh, foil nun auch eine
eigene Saulnfpeftion für bte Sßeftfd&roetj errichtet roerben,
unb jroar in Sau fan ne, baS fidh htefür am heften
eignet. SRit Ausnahme oon roichtigen Monumentalbauten
roirb bie Aufficht über fämillche oon ber eibgenöffifdhen
Saubireftion auSpführenben Sauarbeiten tn ben Kan«
tonen SBaüiS, SÖBaabt unb ©enf burdSj einen Saulnfpeftor
mit einem ©ehilfen ausgeübt roerben.

®ühnh®f6efe»(htB®g Korf^ßi| (St. ©allen).' (Korr.)
Die ©dhroeij. SunbeSbaipen, bie fett legten äbinter tipe
etgene ClgaSanftalt au^er Setrieb fegten unb bei ber
©aSoerforgung ber ©emeinbe fRorfchach anfdhloffen,
roerben bemnächft überall baS eleftrifche Sicht einführen,
auf ©runb eines mit bem ftäbtifd^en ©leïtrijitâtSroerfe
abgefdhloffenen ©tromlieferungSoertrageS. ©egenroärtig
roirb bte eleftrifche SeleudhtungSanlage tn ber ©erfftatte
eingerichtet. Jm grühjagr foU bie Jnftallation für bte

©eleifeanlagen — oom KornhauS bis pr Sergftation
ber ^eibenerbahn — bie ®ienftgebäube unb ®tenftrooh=
nungen tn beiben Sahnhöfen folgen.

®le fttftenfabrif Jag, bte auf ber KonfurSfteigerung
oon ber aargautfchen Krebitanftalt erftanben roorben,
ging bur^ Kauf an bie ®ampffäge A. ®. in
©af en roil (Aargau) über.

Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-8. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Artjn Eisen u. Stahl
Kaltgewalzte gisea- und Stahlbänder bis 300 an Breite

Schlackentreles Uerpacküngsbandeisen s
Srtad Prix e Sohwelz. Landtiiunfellung Btrn 1914.
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Kaufhauses, das der Ortsburgergemeinde gehört und
wo die Postfiliale untergebracht ist, zur Ntederlegung
desselben und zur Erstellung eines Neubaues für
die Postfiliale, Feuerwehrmagazin, Laden,
Bureaux und Wohnungen. Der Neubau ist so

gedacht, daß das alte städtische Kaufhaus auch in seiner
modernen Gestalt noch erkennbar ist.

Friedhofbaute« i» Muri (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß einstimmig eine einmalige Ab-
lösungssumme von 5000 Franken zu bezahlen für einen
eigenen Friedhof mit Halle der kantonalen
Pflegeanstalt und des Kreisspitals. Das hiezu
nötige Land (3—4 Jucharten) wurde bereits schon an-
gekauft in der sogenannten „Bleiche" im Hinter-Wey und
soll mit den Beerdigungen schon im Frühjahr 1916 be-

gönnen werden.

Für die Umbasten der Anstalt Olsverg (Aargau)
bewilligte der Große Rat den verlangten Kredit von
33,700 Franken. Es handelt sich um Abortanlagen,
Treppenhäuser, Kleiderschränke, neue Kamine, Ofen, Blitz-
abletter, Badeeinrichtung, Tröcknungsanlage. Vorfenster,
Knechtenzimmer und Turnhalle.

Für des Umbau des evangelischen Pfarrhauses
in Romanshorn (Thurgau) haben die beiden Kirchge-
meinden Romanshorn und Salmsach einen Kredit von
12,800 Fr. bewilligt.

Banliches ans Horn (Thurgau). Im Anschluß an
die Bundesbahnstation Horn wird gegenwärtig neben dem
Romanshorner Betriebsgeleise ein neues Normal-
spurgeleise erstellt nach der zwischen Horn und Steinach
gelegenen Ziegelfabrik und von da an das Ufer des
Bodensees, wo der Bau einer gedeckten Lager-
Halle geplant sein soll. Die etwa zwei Kilometer lange
Geleiseanlage wird von den Bundesbahnen erstellt, wie
man hört auf Rechnung des Armeekommisfariates.

ôîkbailâîMîès.
Der Handwerks- und Gewerbeverei« Wabesswil

hat in seiner Generalversammlung einstimmig den Bei-
tritt zum Seeverband sowohl als zur Kredit-Schutz-
Genossenschaft am Zürichsee beschlossen. Gemäß
Antrag des Vorstandes wurde der Jahresbeitrag der

Mitglieder von 4 Fr. auf 5 Fr. erhöht. Des weitern
wurde beschlossen, bei den respektiven Behörden vorstellig
zu werden betreffend Früherlegung der in Aussicht ge

nommenen Renovation der Kirche und des alten
Schulhauses, um auf diese Weise während des Dar-
niederliegens der Bautätigkeit den Handwerkern etwelche

Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.

Eine thnrgauische Kreditschntz-Vereinigung. Der
Kantonaloorstand des thurgauischen Gewerbeoereins hat
einen vom Gewerbesekretariat aufgestellten und vom let-
tenden Ausschuß durchberatenen Statuten-Entwurf zur
Gründung einer thurgauischen Kreditschutzvereinigung im
Prinzip angenommen. Einstimmig wurde der Anregung
des leitenden Ausschusses beigepflichtet, für die Gewerbe-
Vereinsmitglieder die Buchhaltung im Abonnement
einzuführen, d. h. ihnen buchhalterische Aushilfe
zu verschaffen. Die Durchführung der Lehrlings-
Prüfungen wurde dem Gewerbeverein Müllheim über-
tragen und eine Spezialkommission zur Prüfung des
Lehrlingsgesetzes bestellt, die ver Delegiertenver-
sammlung darüber Bericht zu erstatten hat.

Kimtellungwezen.
Die AsSstellung „Schweizerische Spielware»" im

Zürcher Kunstgewerbemuseum ist am 5. Dezember er-
öffnet worden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen
die Modelle vom Spielwaren-Wettbewerb des Schmelze-
rischen Werkbundes. Aus Museums- und Privatbesitz
stammt eine große Kollektion von altem schweizerischen
Spielzeug. Die Firma Suter - Strehler Söhne à Co.
stellt je ein Kinder-Schlaf- und Spielzimmer, ausgeführt
nach den Entwürfen von Direktor Altherr, aus. Die
schweizerischen Spielwaren-Fabrikanten und -Händler sind
im großen Saal zu einer kleinen Spielwaren-Messe ver-
einigt. Zur Unterhaltung der kleinen Besucher der Aus-
stellung wurde ein Schattentheater eingerichtet, in welchem
Franz von Poccis seltenes Werkchen „Schattenspiele" zur
Aufführung gelangen wird. Außerdem wird das Schatten-
spiel „Die kurierte Prinzessin", bearbeitet von Ottilie
Altherr, mit beweglichen Schattenfiguren nach Entwürfen
von E. Würtenberger-Zürich, gegeben.

ymGleàt.
Bauwspektio« für die Westschweiz. Wie im Jahre

1906 für die Ostschweiz in Zürich, soll nun auch eine
eigene Bauinspektion für die Westschweiz errichtet werden,
und zwar in Lausanne, das sich hiefür am besten
eignet. Mit Ausnahme von wichtigen Monumentalbauten
wird die Aussicht über sämtliche von der eidgenössischen
Baudirektion auszuführenden Bauarbeiten in den Kan-
tonen Wallis, Waadt und Genf durch einen Bauinspektor
mit einem Gehilfen ausgeübt werden.

NahuhofSàchtMtg Rorschach (St. Gallen)/ (Korr.)
Die Schweiz. Bundesbahnen, die seit letzten Winter ihre
eigene Olgasanstalt außer Betrieb fetzten und bei der
Gasversorgung der Gemeinde Rorschach anschlössen,
werden demnächst überall das elektrische Licht einführen,
auf Grund eines mit dem städtischen Elektrizitätswerke
abgeschlossenen Stromlieferungsvertrages. Gegenwärtig
wird die elektrische Beleuchtungsanlage in der Werkstätte
eingerichtet. Im Frühjahr soll die Installation für die

Geleiseanlagen — vom Kornhaus bis zur Bergstation
der Heidenerbahn — die Dienstgebäude und Dienstwoh-
nungen in beiden Bahnhöfen folgen.

Die Kisteufavrik Zug, die auf der Konkurssteigerung
von der aargauischen Kreditanstalt erstanden worden,
ging durch Kauf an die Dampfsäge A. G. in
Safenwil (Aargau) über.

liompi'îmïvi'ie nn6 sbgeiZi'ekîs, disnüe»

Vàchts lliÂàà A.-K. MI
SIsnk nnck p^â-îi» gviagsn«

Zeàn in Lissn u. Sîsikî
Mievskte Lkev- vuâ Ztsdldsàr di; ZSS aa Zr«i!t

Ledlsekellkreles verosàngzdsiujelzes
î Lotnnlz. i.iml»nu,itàng s»rn 1914.
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geilen« unD ©tahIf<h®tnDler. (Stngef.) Srotg ber
îtitifd&en -Beit, abet bie hochfonjunftur in ber Mechaniî
fpegiefl benut>enb unb roetl otele etfte ©taßlforten, fpegiefl
©chneflbrehftafjl, Pergriffen ftnb, treiben fid) roieber bte
befannten feilen« unb ©taßlfchroinbler tn ber
©chroetg herum unb haben j^^n roieber einige Dpfer
gefunben unb roerben nod) meljr finben.

3<h ertnnere ble Metafltnbufirie, rote Mafdblnen«
fabrifen, mechantfche SCBerfftätten, Medjaniîer, ©ctjloffer te

fpegiefl an meine feit Sauren cetöffentließt en Satfad)en
tn btefer ©djrolnbelet unb etfuche In aEfeitigem 3ntereffe
afle ©tahl« unb Seilenfonfumenten biefen „befannten
netten h err en" rücffichtSloSbie Süre gu weifen!
Qeber fdqafft unb hanbelt bamit in fetnem eigenen ^nter«
effe unb gur äßaßrung ber fchroetgerifchen Sßohlfahrt.

E. W.
Stangenfocfel „Unioetfal". ®le «elrolnot bat be

fanntttch jut oermehrten (Einführung ber eleftrifchen Se=

leudjtung in ber ©djroeig geführt, «ur roenige ©emetnben

nodh werben am ©nbe blefeS StahxeS bie äöohltat ber

©leftrigität entbehren.
®er Slnfcfilujj aßer btefer, gum Seil abgelegenen ©e^

metnben uttb Drtfchaften an bie ©leftrigitätSwerfe et
forbert aber einen gr offen Slufwanb non ©tan-
gen material, ©o hat g. SB. ein groffeS ©leftrigitätS
roetî ber «orbofifchroeig im Qeilraume non einem £jtahre
gegen 9000 ©tan gen für «euanfcfjlüffe aufgefteßt. ÜBenn
roir annehmen, bafj in ben übrigen ©egenben un]eres
SanbeS eine entfpredhenbe ißerineßrung ber ©tangengahl
^"«ft"ten ift, fo bürften in ber ©chwelg beute etroa
1,500,000 ©langen fteben, roelcbe aßein ber ©lefirigitätS«
nerforgung bienen. 23abei finb bie ber Seiegraphen=

vi « Çbonoerroaltung geßörenben Seitungen, fotoie
bte Rontaîtleitunqen ber eleftrifeßen «ahnen noch nicht
mitgerechnet.

Sur ben petiobifeben ©rfatj biefer anberthalb Mil«
Uonen, ben ffileftrigitätSroerfen gehörenben imprägnierten
©langen, beten SebenSbauer im Mittel etroa groölf Qahre
beträgt, muffen aßjährlich, roer.n bie 33erginfung berücf
ftchtigt roirb, girfa 15,000,000 Sr- aufgeroenbet werben.
®eun nun Littel unb 2Bcge gefunben werben, bie
SebenSbauer ber ©tangen um einige 3taßre gu erhöhen,
fo fönnen ohne irgenbroelcbe «admette grofje SBerte unfereS
nationalen SSermögenS erfpart unb unfere äßälber im

oermehrten Silase gefdjont werben.
®le ©rfenntnis btefer Satfadje bat beSßalb ft^on oor

fahren bap geführt, ben 33erfuch p machen, bie Sehen»«

bauet ber ©tangen burd) baS Unterfepm non paffenben
unb foliben ©odteln, welche eine birefte Berührung ber

©tange mit ber ©rbe oerbinbern, p erhöhen.
®te internationale ©iegwartbalfen«©efell«

fdßaft in Sutern, beten ©tgeugntffe auf bem ©ebiete

ber ©iîenbetonfonftruftion (©iegroartbalfen, ©legroart
röhren, ©tegroartmaften ufro.) tn Sechnlferfreifen beîannt

finb, brtngt feit ca. 9 Monaten einen neuen ©langen«
focfel „Ünioerfal" in ben Çanbel, bei beffen 33er«

roenbung bte SebenSbauer oon imprägnierten ^oljftangen
auf mlnbeftenS 20 iabre erhöbt roirb. ffiaburch werben,

role rechnetifch nadbgeroiefen roorben ift, jährlich an 3luS=

roedhSlungSfoften non ©tangen für eteltrifcbe Settungen

pro ©tühpunft girfa 2 Sr. erfpart, ober für bte girfa
1,500 000 ©tangen in ber gangen ©chwelg ca. 3,000,000
Sranfen jährlich, ohne bte Seiegraphen. unb Seiephon«

iettungen, fotoie bie Kontatllettungen ber eleftrifchen
«ahnen. ®ur«h monatelange SSerfudfje ift eS ber ©efeß

fchaft gelungen, bte oon ben SunbeSoorfchriften für elef

trifte Inlagen oerlangte geftigfeit bei gefäfliger unb
relatio «einer gorm be§ ©ocfelâ gu erzielen.

3lm 29. «ooember b. $. bat bie internationale
©iegroartbalfen-©efeßfehaft ©elegenbeit gehabt, ben 33et=

tretern be§ ©djroeijerifdben ©ifenbabnbepartementê, ber
Dbertelegrapbenbireftion unb be§ ©tarfftromlnfpeftorate§,
forote einigen Sireftoren unb Slbgeorbneten größerer
@leftrigität§roerfe ißre ©rgeugniffe auf bem SBerfplah in
Sujern oorpfübren. ffiie an einer gangen 9îelbe oon
©tangenfocfeln „Unioetfal" oorgenommenen «elaftung§«
proben haben nicht nur ben 9tac£)ioet§ ber oerlangten
Seftigfeit für beftimmte Seitung§bimenftonen p letften
oermodht, fonbern biefelbe tourbe burchroegS um ca. 20 %
übertreffen.

®a ber ©tangenfocfel auch Inbepg auf fonftruftioe
©urehbilbung, iSnpaffungêfâbigfett, bequeme Montage,
greffe Çaltbarfeit ufro. febr befriebigt bat, fo ift anp«
nehmen, baff bie fdbroeijerifchen ©leftrigitätSroerfe in 3u«
fünft reichlich oon ber Gelegenheit ©ebraudb machen
werben, um fidb felbfi unb fomit auch unferm Sanbe
gtofje unnötige SBertoernichtungen gu erfparen.

(„Sugetner Sagblatt.")
Über KßS (Sd^tcffal Der ©olbmittcn ou» ©onbo

(2Baßi§) roirb ber „Gazette de Lausanne" au§ ©itten
gefdbrteben: „®te otelgenannten ©olbmlnen, beren «etrteb
fchon längere 3«it elngefteflt roar, gehörten etner frangö«
ftfdßen anonumen ©efeßfdbaft unb würben nunmehr ben
roalltfifdben ©läubigern, ben fpfp. ®r. Soretan tn ©itten
unb «urdber tn «rig für bie Summe oon gangen 15,000
Sranfen gugefcï)laqen. Sur btefe ©umme erbtelten fte
foroohl bie Kongeffion gur älusbeutung ber Minen unb
ber SBafferfraft, als bte inftaflationen, für welche bte

Unternehmungen über oier Mißionen Sranfen ausgegeben

haben."

giiesatu**
Sie Reform Der «etrieb§orßa«ifatioR rrD Der »ttdh=

ßcltuttg. «on ©. ®ung, «üdbercjperte tn Zürich 5,
3tct'erftcaf?e 1. 32 ©eiten. «reis Sr- 2.

®iefe fletne ©ebrift erläutert ba§ 95ßefen unb bte 3ln=
läge ber „3lutomat=«uchhaltung, ©pftem ««form" ; fte
enthält — neben ©rflärungen über «udfjbaltung unb
Organifation, Sfalfulation unb ©tatiftif — ben Organi«
fationSplan eines inbuftrteßen unb eines faufmänntfehen
«etrtebeS, forote auch i®et Sabeßen über «ilangaufftel«
lung.

Unfer 33oll i« SEÖaffe». ©cfimeigetifche ©tengbefegung
1914/15 in 351 ort u»D SUD. herausgegeben oon
iob- homalb mit «eiträgen namhafter Mitarbeiter.
Mit Silbbeigaben nach Driglnalgeidhnungen, «bato«
graphien unb etner Kunftbeilage. ©eleitroort oon
DberftforpSfommanbant ®b-@prechero. «ernegg,
©eneralftabSchef ber ©djroeigerifcben 3lrmee. — 33er«
lag oon iobanneS «lanfe in ©mmiShofen.
heft 1. «reis 80 StS.

®tefeS oaterlänbifche ©rinnerungSbudb erfdbetnt in
fünf reich ißuftrierten heften oon je 64 ©etten, tn groif^en«
räumen oon 1—17s Monaten. ®aS oorliegenbe erfte
heft enthält etne Sfunftbeilage, 18 gangfettige ^ßuftra«
tionen unb 25 Heinere Silber, bte tn roißfommener SBetfe
ben Sejçt ergänjen. «eben ©ebidbten oon hdb- h«9e«=
bubel, 3- hamalb, Sr- Mofer u. a. unb einem Stebe
oon ®.^ 33obnenbIuft unb bumorifiifcben ©aben brtngt
eS 10 längere Sluffälge, bie — jeber tn feiner befonberen
3lrt - treffliche ©piegelbilber ernfter unb froher ©tim«
mungen aus ber „etfernen Seit" barfteßen. 2Bir nennen
bte folgenben: Set Sanbfturm mobiliftert. — ©timmungS«
bilber oon ben Quragrengen. — Dberlänbifche ^bpfle
gur ^ctegSgeit. — 3Bte wir ben 1. Sluguft (1915) ge«
feiert haben. — ©timmungSbiloer aus bem Sefftn. —
Kameraben — 3Bte unfere ©olbaten fingen. — Marfdh!
— ©cfjönholger unb Kofette. (@lne hübfehe ©figge oon
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Feilen- und Stahlschwindler. (Einges.) Trotz der
kritischen Zeit, aber die Hochkonjunktur in der Mechanik
speziell benutzend und weil viele erste Stahlsorten, speziell
Schnelldrehstahl, vergriffen sind, treiben sich wieder die
bekannten Feilen- und Stahlschwindler in der
Schweiz herum und haben schon wieder einige Opfer
gefunden und werden noch mehr finden.

Ich erinnere die Metallindustrie, wie Maschinen-
fabriken, mechanische Werkstätten, Mechaniker, Schlosser ec

speziell an meine seit Jahren veröffentlichten Tatsachen
in dieser Schwindelei und ersuche in allseitigem Interesse
alle Stahl- und Feilenkonsumenten diesen „bekannten
netten Herren" rücksichtslos die Türe zu weisen!
Jeder schafft und handelt damit in seinem eigenen Inter-
esse und zur Wahrung der schweizerischen Wohlfahrt.

L. >V.

Stangensockel „Universal". Die Petrolnot hat be

kanntlich zur vermehrten Einführung der elektrischen Be-

leuchtung in der Schweiz geführt. Nur wenige Gemeinden

noch werden am Ende dieses Jahres die Wohltat der

Elektrizität entbehren.
Der Anschluß aller dieser, zum Teil abgelegenen Ge-

meinden und Ortschaften an die Elektrizitätswerke er

fordert aber einen großen Auswand von Stan-
gen material. So hat z. B. ein großes Elektrizität^
werk der Nordostschweiz im Zeitraume von einem Jahrs
gegen 9000 Stangen für Neuanschlüsse aufgestellt. Wenn
wir annehmen, daß in den übrigen Gegenden unseres
Landes eine entsprechende Vermehrung der Stangenzahl
à^treten ist, so dürften in der Schweiz heute etwa
1,500,000 Stangen stehen, welche allein der Elektrizität-
Versorgung dienen. Dabei sind die der Telegraphen-

» ^"Verwaltung gehörenden Leitungen, sowie
die Kontaklleitungen der elektrischen Bahnen noch nicht
mitgerechnet.

Für den periodischen Ersatz dieser anderthalb Mil-
nonen, den Elektrizitätswerken gehörenden imprägnierten
Stangen, deren Lebensdauer im Mittel etwa zwölf Jahre
beträgt, müssen alljährlich, wenn die Verzinsung berück

sichtigt wird, zirka 15.000,000 Fr. aufgewendet werden
Wenn nun Mittel und Wege gesunden werden, die
Lebensdauer der Stangen um einige Jahre zu erhöhen,
so können ohne irgendwelche Nachteile große Werte unseres
nationalen Vermögens erspart und unsere Wälder im

vermehrten Maße geschont werden.
Die Erkenntnis dieser Tatsache hat deshalb schon vor

Jahren dazu geführt, den Versuch zu macheu, die Lebens-

dauer der Stangen durch das Untersetzen von passenden

und soliden Sockeln, welche eine direkte Berührung der

Stange mit der Erde verhindern, zu erhöhen.
Die Internationale Siegwartbalken-Gesell-

schaft in Luzern, deren Erzeugnisse auf dem Gebiete

der Eisenbetonkonstruktion (Tiegwartbalken, Siegwart
röhren, Siegwartmasten usw.) in Tschnikerkreisen bekannt

sind, bringt seit ca. 9 Monaten einen neuen Stangen-
socket „Universal" in den Handel, bei dessen Ver-
wendung die Lebensdauer von imprägnierten Holzstangen

auf mindestens 20 Jahre erhöht wird. Dadurch werden,

wie rechnerisch nachgewiesen worden ist, jährlich an Aus-

wechslungskosten von Stangen für elektrische Leitungen

pro Stützpunkt zirka 2 Fr. erspart, oder für die zirka

1.500 000 Stangen in der ganzen Schweiz ca. 3.000,000
Franken jährlich, ohne die Telegraphen- und Telephon-

leitungen, sowie die Kontaklleitungen der elektrischen

Bahnen. Durch monatelange Versuche ist es der Gesell

schaft gelungen, die von den Bundesvorschriften für elek

irische Anlagen verlangte Festigkeit bei gefälliger und
relativ kleiner Form des Sockels zu erzielen.

Am 29. November d. I. hat die Internationale
Siegwartbalken-Gesellschaft Gelegenheit gehabt, den Ver-

tretern des Schweizerischen Eisenbahndepartements, der
Obertelegraphendirektion und des Starkstrominspektorates,
sowie einigen Direktoren und Abgeordneten größerer
Elektrizitätswerke ihre Erzeugnisse auf dem Werkplatz in
Luzern vorzuführen. Die an einer ganzen Reihe von
Stangensockeln „Universal" vorgenommenen Belastungs-
proben haben nicht nur den Nachweis der verlangten
Festigkeit für bestimmte Leitungsdimensionen zu leisten
vermocht, sondern dieselbe wurde durchwegs um ca. 20 °/o
übertroffen.

Da der Stangensockel auch inbezug auf konstruktive
Durchbildung. Anpassungsfähigkeit, bequeme Montage,
große Haltbarkeit usw. sehr befriedigt hat, so ist anzu-
nehmen, daß die schweizerischen Elektrizitätswerke in Zu-
kunft reichlich von der Gelegenheit Gebrauch machen
werden, um sich selbst und somit auch unserm Lande
große unnötige Wertoernichtungen zu ersparen.

(„Luzerner Tagblatt.")
Über das Schicksal der Goldmine» von Gondo

(Wallis) wird der „du?ette tie UauKanne" aus Sitten
geschrieben: „Die vielgenannten Goldminen, deren Betrieb
schon längere Zeit eingestellt war, gehörten einer franzö-
fischen anonymen Gesellschaft und wurden nunmehr den
wallisischen Gläubigern, den HH. Dr. Loretan in Sitten
und Burcher in Brig für die Summe von ganzen 15,000
Franken zugeschlagen. Für diese Summe erhielten sie

sowohl die Konzession zur Ausbeutung der Minen und
der Wasserkraft, als die Installationen, für welche die
Unternehmungen über vier Millionen Franken ausgegeben

haben."

Literatur.
Die Reform der Betrisbsorgavisation «nd der Buch-

Haltung. Von C. Dunz, Bücherexperte in Zürich 5,
Ackerstcaße 1. 32 Seiten. Preis Fr. 2.

Diese kleine Schrift erläutert das Wesen und die An-
läge der „Automat-Buchhaltung, System Reform"; sie
enthält — neben Erklärungen über Buchhaltung und
Organisation, Kalkulation und Statistik — den Organi-
sationsplan eines industriellen und eines kaufmännischen
Betriebes, sowie auch zwei Tabellen über Bilanzaufstel-
lung.

Unser Voll in Waffe». Schweizerische Grenzbesetznng
1914/15 in Wort und Bild. Herausgegeben von
Ioh. Howald mit Beiträgen namhafter Mitarbeiter.
Mit Bildbeigaben nach Originalzeichnungen, Photo-
graphien und einer Kunstbeilage. Geleitwort von
Oberstkorpskommandant Ch. Sprecher v. Bernegg,
Generalstabsches der Schweizerischen Armee. — Ver-
lag von Johannes Blanke in Emmishofen.
Heft 1. Preis 80 Cts.

Dieses vaterländische Erinnerungsbuch erscheint in
fünf reich illustrierten Heften von je 64 Seiten, in Zwischen-
räumen von 1—IV- Monaten. Das vorliegende erste
Heft enthält eine Kunstbeilage, 18 ganzseitige Illustra-
tionen und 25 kleinere Bilder, die in willkommener Weise
den Text ergänzen. Neben Gedichten von Hch. Hugen-
dubel, I. Howald, Fr. Moser u. a. und einem Liede
von G. Bohnenblust und humoristischen Gaben bringt
es 10 längere Aufsätze, die — jeder in seiner besonderen
Art - treffliche Spiegelbilder ernster und froher Stim-
mungen aus der „eisernen Zeit" darstellen. Wir nennen
die folgenden: Der Landsturm mobilisiert. — Stimmunzs-
bilder von den Juragrenzen. — Oberländische Idylle
zur Kciegszeit. — Wie wir den 1. August (1915) ge-
feiert haben. — Stimmungsbiloer aus dem Tesstn. —
Kameraden! — Wie unsere Soldaten singen. — Marsch!
— Schönholzer und Kokette. (Eine hübsche Skizze von
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